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^s 113. Amts- und Nnzeigrblalt flrr den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.
Erlcheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Die TtnrüiknngSgebühr beträgt im Byirk und in nächster

UmgebungS Psg. die Zeile, weiter entfernt 12 Psg.
Samstag,  den 25. September 1897.

Wtrtkljährlichkr At -nnemmtSpriiS in der Stadt Mk. 1. IO
ins Haus gebracht. Mk. I. lb durch die Post bezogen im Bezirk.
Nutzer Bezirk Mk. t . SS.

Mit dem s. Oktober
beginnt wieder ein neues Abonnement auf das
Wochenblatt für das IV. Knartal.

Hiezu wird mit dem Ersuchen um recht¬
zeitige Bestellung höflichst eingeladen.

Amtliche Netarmtmschnrrgnr

Bekanntmachung,
betr. die Einleitung der Jahresschätzung der

Gebäude.
Unter Bezugnahme auf den diesseitigen Erlaß

vom 14. Aug. d. I . (Calwer Wochenbl. Nr. 96) wird
den Gemeindebehörden Nachstehendes zu erkennen ge-

Hgeben:
Hinsichtlich der Gebäude, welche nicht zu den

. Fabriken oder sonstigen größeren gewerblichen Anlagen
* gehören, ist die Jahresschätzung nunmehr einzuleiten.

Zu diesem Zweck werden dis Gemeindebehörden
beauftragt, die Gebäudeeigentümer zur Anmeldung
der bei ihnen im Laufe des JahreS oorgekommenen
Aenderungen bei der Ortsbehörde aufzufordern, hie¬
rauf die Durchsicht des Feuerversicherungsbuchs vor¬
zunehmen und von den hienach sich ergebenden Aende»
rungsanträgen

spätestens bis SO. Oktoberd. I.
hierher Anzeige zu machen.

Bei der Durchsicht des Feueroersicherungsbuchs
haben die Gemeinderäte, insbesondere bezüglich neuer
oder neu eingeschätzter Gebäude, eine Vergleichung
der Brandversicherungsanschläge mit den neuen Ge-
bäudesteueranschlägenvorzunehmen und in denjenigen

Fällen, in welchen ein auffallendes Mißverhältnis
zwischen beiderlei Anschlägen zu Tage tritt, das Ge¬
eignete wahrzunehmen. Bei vorkommendenAnständen
ist hisher Vorlage zu machen.

Im klebrigen haben die Gemeinderäte die Ver¬
sicherungsanschläge, insbesondere in der Richtung ge¬
nau zu prüfen, ob nicht die Gebäude und ihre Zu¬
behörden eine Werlverminderungerlitten haben und
deshalb in dem Versicherungsanschlagzu ändern seien,
oder ob nicht eine Aenderung in der Klassifikation
einzutreten habe. "ES sind hiebei namentlich die Vor¬
schriften in Absatz2 und 4 des Art. 19 des Gesetzes
vom 14. März 1853 über das allmählige Altern und
über andere außergewöhnliche Entwertungsursachen
sorgfältig zu beachten.

Zu der Prüfung der Versicherungsanfchläge
durch den Gememderat sind die OrtSfeuerschauer mit
beratender Stimme beizuziehen und es ist in den hie-
her zu erstattenden Berichten von dem Gemeinderat
zu beurkunden, daß dies geschehen ist.

Calw,  den 23. Sept. 1897.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Tagesneuigkeilen.
?Nagold,  23 . Sept. Heute wurde die Hälfte

des hiesigen Hopfenoorrats um 65—70 ^ pro Ztr.
und Leihkauf von einem Händler gekauft.

Stuttgart,  23 . Sept. Die Revision des
Bäckermeisters Wilh. Reichert  hier betr. die be¬
kannte Bundesratsverordnungist vom Strafsenat des
kgl. Oberlandesgerichts kostenpflichtig verworfen worden.
Der Strafsenat schloß sich in allen Teilen den Ent¬
scheidungsgründen der Vorinstanzen an.

Stuttgart,  23. Sept. Dem Vernehmen nach
mußte die in der Disziplinaruntersuchung gegen den
Schultheißen Schlör von Beutelsbach auf den 1.
Oktoberd. I . anberaumte mündliche Verhandlung
auf dem K. Disziplinarhof für Körperschaftsbeamte
vertagt werden, weil der Angeschuldigte nach dem
übereinstimmenden Zeugnis mehrerer Aerzte infolge
schwerer Erkrankung nicht im Stande wäre, der
Ladung zu dieser Verhandlung Folge zu leisten.

Stuttgart,  23. Sept. (Lebensmittel¬
markt .) Zufuhr an Obst 1000 Körbe. ES kosten
Aepfel 15—30 A Birnen 12—40 --H, Trauben:
Pfälzer 22- 30 hiesige 30 -H, Meraner und
Burgunder 50 --Z, ital. 40 iZ, Nüsse 25 bis 40 -rZ,
Zwetschgen 20 A Quitten 25 --H, Preiselbeeren 30 -H,
1 Liter Hagebutten 20 A Auf dem Gemüsemarkt
kosten Gürkle 25 das 100, Gurken6—10 ->L das
Stück, Blumenkohl 10—50 H, gelbe Rüben 2 H
das Büschel, Bohnen 25 Kohl 10—15-H, Tomaten
20 -H, 1 Rettich3 -H, Blaukraut der Kopf 20 -A

Stuttgart,  23 . Sept. Kartoffelmarkt.
Zufuhr 600 Ztr., Preis per Ztr.3 bis3 ^ 50 -A
Krautmarkt.  Zufuhr 1000 Stück, 18 bis 20
per 100 Stück. — Ob st markt.  Zufuhr 450 Ztr.
Mostobst, per Ztr. Aepfel6 ^ 20 bis6 ^ 50-H,
Birnen 6 ^ 20 rZ.

Cannstatt,  23 . Sept. Im aufgeweichten
Boden des Volksfestplatzes sank gestern Mittag ein
Wagen, der mit den Bestandteilen eines Dampf-
karoufsels beladen war, bis an die Achsen ein. Die
Anwendung von Winden blieb erfolglos, ebenso ver¬
mochten 18 Pferde den Wagen nicht mehr vom Fleck
zu bringen. Bei dem nutzlosen Versuch wurde eines
der Pferde verletzt. Der Wagen mußte endlich an

^ Nachdruck»erdotrn.

Im Banne der Rache.
Roman von O. Elster.

(Fortsetzung.)
„Du kannst gehen," erwiderte Frau Oettekint.
Cläre hörte, verstand nicht mehr was ihre Schwester weiter sprach. Sie

raffte sich auf, eilte in ihr Zimmer, verschloß die Thür und sank halb ohnmächtig
an einem Stuhl nieder. Dann sprang sie wieder empor, schritt ruhelos im Zimmer
auf und ab, rang die Hände, eilte an das Fenster, öffnete es und spähte in den
finsteren Abgrund hinab, während der Gedanke durch ihre Seele schoß, der Schmach,
dem Elend ihres Lebens durch einen Sprung in die Tiefe ein Ende zu machen.
Aber sie schauderte vor der entsetzlichen That zurück. Sie sank ans die Knie nieder,
verhüllte ihr Antlitz in die Hände und ihre zuckenden Lippen flüsterten ein Gebet.
Sie wußte nicht, was sie betete; sie rang in unartikulirten Lauten, in un¬
zusammenhängenden Worten, in Thränen und Schluchzen nach Kraft und Fassung
und nach und nach kehrten Ruhe und Fassung in ihre Seele wieder ein, die Hände
sanken von dem leichenblassen Gesicht, die Thränen versiegten, das krampfhafte
Schluchzen hörte auf und wenn auch noch dann und wann ein Schauder des
Schreckens ihre Glieder durchrieselte, in ihrem Herzen, in ihrer Seele war es still
und ruhig, ihre GM^ en ordneten sich wieder, sie vermochte wieder zu überlegen,
wieder Entschlüsseẑ assen.

Sie hatteM durch die furchtbare Leidenschaft ihrer Schwester niederschmettern
lasten; dieser Leidenschaft mußte sie Ruhe und kluges Handeln entgegensetzen.
In dieser Nacht vermochte sie die Wohnung nicht mehr zu verlassen, dafür würde

ihre Schwester sorgen. Corridor und Hausthür waren verschlossen, Cläre besaß
die Schlüffe! zu den Thüren nicht, welche sich in dem Zimmer Amaliens befanden.
Vor einer Stunde wäre es noch Zeit gewesen, sich aus dem noch nicht verschlossenen
Hause zu schleichen; jetzt aber war es zu spät, wie ein Blick auf die Uhr Cläre
belehrte. Doch gleich morgen früh wollte sie einen unbewachten Augenblick be¬
nutzen, um zu entfliehen. Um einen Zufluchtsort brauchte sie nicht verlegen zu
sein, bei ihrem Verlobten und besten alten Mutter fand sie jederzeit liebevolle
Aufnahme.

In voller Klarheit stand ihr jetzt der Weg. den sie zu gehen hatte, vor der
Seele. Die furchtbaren Stunden, welche sie durchlebt, hatten ihre Ueberlegung,
ihre Gedanken geschärft und geklärt, wie der Sturmwind die Luft von der Schwüle,
von den Dunstelementen reinigt, welche die Fernsicht verschwimmen lasten und
unklar machen. Sie sagte sich auch, daß ihr Schwager, als ihr Vormund das
Recht besäße, sie wieder in sein Haus zurückführen zu lasten, sie war erst neun¬
zehn Jahre alt, sie konnte noch nicht frei über sich verfügen. Aber sie wußte
jetzt auch ein Mittel, um dieser gewaltsamen Zurückführung vorzubeugen, und sie
würde dieses Mittel ohne Rücksicht auf die Ehre und den guten Namen der Familie
ihrer Schwester anwenden. Wußte sie nicht, daß Hauptmann Oettekint ein gar
schlechter Verwalter ihres kleinen Vermögens gewesen war? Eine kurze Anzeige
an das Gericht genügte, um den Hauptmann ehrlos zu machen, ihn in das Ge¬
fängnis zu bringen. Sie lachte verächtlich auf. Was lag ihr an dem Gelbe!
Aber eine Waffe sollte die Kenntnis dieser Schuld ihres Schwagers sein in dem
Kampfe um ihre Freiheit. Der Gebrauch dieser Waffe war in einem solchen
Kampfe erlaubt, ja sogar geboten!

Um keinen Verdacht zu erwecken, wollte Cläre nur einige Kleinigkeiten, die
sie in den Taschen ihres Kleides verbergen konnte, auf der Flucht mit sich nehmen.
Die Briefe ihrer Eltern, einige kurze Billets ihres Verlobten, eine kleine Summe
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der Einbruchstelle abgeladen werden . — Gestern abend
kamen auf dem Wasen ein Herr und eine Dame,
beide gut gekleidet , miteinander in Streit und endlich
inS Handgemenge , was wie gewöhnlich einen kleinen
Auflauf zur Folge hatte . Der 3te Akt des Dramas
fand auf der Polizeiwachstube statt.

Münsingen,  23 . Sept . Die Bezirke Urach,
Reutlingen , Tübingen , Rottenburg , Herrenberg und
Münsingen , die zusammen den 8 . Landwirtschafts-
Gauverband bilden , hielten heute bei leidlicher Witter¬
ung em in allen Teilen gelungenes landwirtschaft¬
liches Gaufest ab . Die Teilnahme der Landbevölker¬
ung war großartig . Auch der Präsident der Zentral¬
stelle, Hans o. Ow , war als Gast erschienen . Die
Festwagen der Städte Münsingen und Hayingen
erregten allgemeine Bewunderung . Beim Festmahl
wurden Toaste ausgebracht auf seine Majestät unfern
König , auf den Minister des Innern und auf den
Präsidenten der Zentralstelle , Hans von Ow . Der
Kommandeur des Truppenübungsplatzes , General v.
d. Osten , toastete auf das gegenseitige gute Einver¬
nehmen zwischen Nährstand und Wehrstand.

Hamburg,  23 . Sept . Das Panzerschiff
Württemberg  ist mit dem Dampfer Angeln  vor
der Elbe zusammengestoßen.  Angeln wurde
beschädigt und ist unter der Wasserlinie . Württem¬
berg ging bei Cuxhafen vor Anker . Mehrere Schlepper
gingen zur Bergung des Angeln ab . — Aus Bruns¬
büttel wird dagegen gemeldet , beide Schiffe seien nur
leicht beschädigt und über Wasser.

Berlin,  22 . Sept . Heute Vormittag ist bei
dem ersten Feuerschiff Kuxhaven das Torpedo¬
boot  Nr . 36  gekentert und gefunken.  Der
Kommandant Herzog Friedrich Wilh elm von
Mecklenburg - Schwerin und 7 Mann sind
ertrunken. (Der Herzog , Lieutenant zur See und
Premierlieut . L Is. snits des 2 . großherzogl . mecklenb.
Dragonerregiments Nr . 18 . war geboren zu Schwerin
am 5. April 1871 ) .

Cuxhafen,  23 . Sept . Prinz Heinrich  ist
mit dem Aviso „ Greif " heute Nachmittag hier einge¬
troffen . Herzog Heinrich von Mecklenburg begab sich
alsbald an Bord . Die Stelle , an welcher das Torpe¬
doboot S . 36 . untergegangen  ist , ist durch
ein « Boje bezeichnet.

Fiume,  23 . Sept . Der Dampfer „Jka"
der Ungarisch -Kroatischen Dampfschifffahrtsgesellschaft
ist gestern abend bei der Einfahrt in den hiesigen
Hafen mit dem englischen Dampfer „Tina " zu¬
sammengestoßen  und innerhalb zweier Minuten
gesunken.  Auf der „Jka " befanden sich etwa 5V
Personen , von denen nur wenige gerettet werden s
konnten . Die Zahl der umgekommenen Personen wird j
mit etwa 35 angegeben . Ueber die Namen konnte >
bisher nichts festgestellt werden . Der Kapitän der !
„Jka " , der sich rettete , wurde in Haft genommen . !
Er erklärt , über die Ursache des Unfalls keine Auf¬
klärung geben zu können . — Eine weitere Meldung '

lautet : Die Zahl der mit dem Dampfer „Jka " um¬
gekommenen Personen und di« Namen derselben sind
noch nicht festgestellt . Der verhaftete Kapitän der
gesunkenen „Jka " beschuldigt den Kapitän der „Tira " ,
dem gesunkenen Schiffe im Abenddunkel den Weg
ganz unerwartet abgeschnitten und hiedurch den Zu¬
sammenstoß veranlaßt zu haben . Nach den letzten
Nachrichten sind 19 Paffagiere gerettet worden , 35
ertrunken.  Als sehr auffällig wird bezeichnet, daß
mit Ausnahme des Schiffsjungen die gesamte Mann¬
schaft gerettet ist.

Fiume,  33 . Sept . Wie nunmehr festgestellt
ist, ist der Kapitän des untergegangenen Schiffes „Jka"
der an dem Unfall Schuldtragende . Den Kapitän des
englischen Schiffes „Tiria " trifft keine Schuld . Matrosen
der „Tiria " sprangen sogar auf Befehl ins Wasser
und kehrten erst dann an Bord zurück, als jeder
mögliche Rettungsversuch erfolgt war . Die Handlungs¬
weise des Kapitäns der „Jka " war völlig verwirrt
und kopflos.

Paris,  21 . Sept . Aus vielen Orten Frank¬
reichs werden Schneefälle  gemeldet , u . a . aus
Toulouse , Auxerre , Chambery und Saint Diö . Im
Vogesengebiet haben die in den letzten Tagen an¬
haltenden Regengüsse großen Schaden verursacht,
da die Landwirte das Grummet nicht einheimsen
können und die Kartoffeln in der Erde verfaulen . —
In einem Ort in der Nähe von Villefranche ist ein
Winzerhaus  in dem Augenblick eingestürzt,
als 6 Personen mit dem Keltern des Weines beschäftigt
waren . 3 derselben wurden getötet , die übrigen
schwer verletzt.

(Eingesandt .)
Am nächsten Sonntag nachmittag wird der

homöopathische Verein Calw  unter der Lei¬
tung eines pflanzenkundigen Homöopathen einen bota¬
nischen Ausflug über Stammheim nach Althengstett
bei nicht allzuschlechter Witterung veranstalten , bei
welchem jeder Teilnehmer Gelegenheit hat , die zur
Zeit noch zahlreich blühenden Heilpflanzen , wie den
Enzian und Augentrost , die Goldruthe und Jasione,
das baldige Habichtskraut und die Nachtkerze rc., an
ihrem Standort kennen zu lernen . Durch einen sich
hieran anschließenden Vortrag in Althengstett soll die
erfolgreiche Anwendung dieser höchst wirksamen Arz¬
neien bei den verschiedensten Krankheitszuständen aus¬
führlich geschildert und so das Nützliche mit dem An¬
genehmen verbunden werden . Möge jeder , der nicht
fremd in der Natur bleiben will , sich beteiligen und
mögen insbesondere auch unsere Lieblinge , mit Bota-
nisierkapfel ausgerüstet , mitgenommen werden , damit
bei ihnen Sinn und Verständnis für die Schönheiten
und Wunder der Natur erweckt und eingepflanzt wird.

IV.

Standesamt ßalw.
Geborene:

13. Sept . Otto Jakob , Sohn des Otto Georg Zim¬
mermann , Kaufmanns hier.

13. Sept . Sofie Katharine , Tochter des Christian Siür-
ner,  Schmiedmeisters hier.

14. , , Emil Friedrich , Sohn des Georg Christian
Koch , Maschinenstrickers hier.

16. „ Karl Wilhelm , Sohn des Wilhelm Neuffer,
Fabrikarbeiters hier.

18. „ Ernst Friedrich , Sohn des Nikolaus Fran-
zesky,  Taglöhners hier.

20. „ Georg Albert , Sohn des Georg Wolf,  Fabrik¬
arbeiters hier.

Getraute:
18. Sept . Eduard Eugen Friedrich Schöll , Kaufmann

in Feuerbach und Julie Haffner  von
hier.

23. „ Ludwig Friedrich Giebenrath,  Wcinhänd-
ler und Gemeinderat hier und Wilhelmine
Katharine Voegele  in Basel.

Gestorbene:
12. Sept . Otto Heinrich , Sohn des Gotthilf JauS,

Heizers hier . 17 Tage alt.
W . „ Christine Barbara geb. Riehm,  gew . Ehe¬

frau des -s- Christof Friedrich Keller,
Zieglers hier , 60 Jahre alt.

22 : Sept . MarieKatharine,TochtcrdesLUdwigBayer,
Fabrikarbeiters hier , 2 Monate alt.

Gottesdienste
am 15. Sonntag nach Trinit . . 26. September.

Vom Turm - 11. Der Kirchenchor fingt : „Herr,
sieh uns mit Erbarmen an rc." von Farranl . Predigt¬
lied IT : „ Herr Jesu , Gnadensonne rc." S ' /r Uhr Vorm .-
Predigt - Herr Dekan Roos.  Feier des h. Abendmahls.
2 Uhr Nachm.-Predigt : Herr Stadtpfarrer Schund.

Mittwoch , 29. September.
10 Uhr Betstunde im Vereinshaus.

Aekkameteil.

Uour Gute « das Beste . Spezialitäten.
Wer sein Geld nicht umsonst aus-

geben will , kaufe Krimmel ' s Lrmgen-
Balsam und Husten Brust -Bonbons,
Lnngen -Syrupe sowie Univerfal-
Magenbonbous zur leichten Verdauung

«gesetzlich ge- der L-peisen , in Paqueten und Probe-
schützy. schachteln von 25 --Z an . Preisgekrönt in

allen beschickten Ausstellungen . Höchste Auszeichnungen:
Ehrendiplome , gold . und silberne Medaillen . Ueberall
belobt . Von Aerztm und Kranken gegen Keuch- und
Krampfhusten , Influenza u . s. w . bestens empfohlen.
Dieselben dienen der Volksgesundhsitspflege und soll¬
ten in keiner Familie fehlen . Käuflich in Stadt - und
Hof -Apotheken , Droguerien u . s. w. sowie durch den
Erfinder und Fabrikanten Georg Krimmel.

Dargestellt von den Höchster Farbwerken in
Höchst a . M . Das Migränin -Höchst ist in den Apo¬
theken aller Länder erhältlich.

. ° gegen —̂^7"

Geldes , die sie sich erspart hatte , einige Photographien — das war Alles , was
sie mitnehmen wollte und rasch in ihrem Kleide verbarg.

Dann setzte sie sich an den Schreibtisch , um einige Abschiedsworte an ihren
Schwager zu schreiben . Mit unumwundener Klarheit wollte sie ihm sagen , daß
er keine Schritte unternehmen möchte, um sie in sein Haus unter seine Botmäßig¬
keit zurückzuführen , wenn er sich nicht einer Anzeige wegen unredlicher Verwaltung
der ihm anvertrauten Gelder aussetzen wolle . Wenn man ihr ihre Freiheit lasse,
werde nie ein Wort über jene Angelegenheit über ihre Lippen kommen.

Doch kaum hatte sie einige Zeilen geschrieben , als leise an ihre Zimmer¬
thür gepocht wurde . Hastig zerriß sie den Brief und warf die Stücke in den
Papierkorb . Dann ging sie zur Thür.

„Wer ist da ?" fragte sie.
„Ach, Fräulein , liebes gnädiges Fräulein , machen sie doch nur auf, " flüsterte

die angstvolle Stimme des Dienstmädchens . „ Die Kinder sind so unruhig ; —
sie winden sich, als ob sie Krämpfe hätten — Horm sie doch nur , wie sie
weinen . . ."

In der That drang ein schmerzliches Weinen zu Cläres Ohren . Rasch
öffnete sie die Thür . Die Kinder warfen sich ächzend und stöhnend in ihren Veil¬
chen hin und her . Cläre eilte an ihre Seite.

„Was ist mit den Kindern geschehen ?" rief sie erschreckt.
„Ich weiß es nicht , gnädiges Fräulein . Die gnädige Frau hat sich in ihr

Zimmer eingeschloffen . . . ich weiß mir keinen Rat . . . ich habe ihnen schon
Wasser zu trinken gegeben . . ."

„Es ist gut . Ich werde bei den Kindern bleibm . Sie können sich nieder¬
legen . Wenn ich sie nötig habe , rufe ich Sie ."

„Ja , gnädiges Fräulein . . . ach, ich habe solche Angst . Die Kinder sind
so merkwürdig . . ."

Die beiden Kleinen schienen hochgradig Fieber zu haben . Sie wanden sich
scheinbar in schmerzhaften Krämpfen , sie klammerten sich in namenloser Angst
an Cläre an , die sie in Decken einhüllte und unter tröstenden Worten zu beruh¬
igen suchte.

Schon wollte Cläre das Hausmädchen zu ihrem Schwager schicken, damit
dieser einm Arzt herbeirufe , als sich die Kinder zu beruhigm schienen. Ihre
Köpfchen sanken schwer herab , die Augenlider schloffen sich, ein Kleiener Schlaf
schien sich auf die Augen und di« Sinne der Klemm zu legen . Cläre bettete sie
bequem und warm in die Kiffen , wo sie tief schlafend, aber zuweilen schwer atmend
und röchelnd still und regungslos dalagm.

Cläre war ruhiger geworden . Die Kleinen müssen schwer geträumt , oder
sich dm Magen verdorben haben . Morgen früh würde der Arzt ja helfen können.
Sie setzte sich auf ihr Bett , goß sich etwas Wasser ein und trank davon . Dann
lehnte sie das Haupt zurück und überdachte noch einmal ihrm Fluchtplan . Aber
seltsam — wie sich ihre Gedanken verwirrten I Welche bleierne Schläfrigkeit sich
mit einem Male auf ihre Augen senkte ! Sie vermochte der Müdigkeit nicht zu
widerstehen , sie wollte sich auftaffen , aber sie vermochte es nicht . Wie Blei lag
es ihr in dm Gliedern . Mit Anstrengung aller Willenskraft versuchte sie die
Augen offen zu halten , aber stets von Neuem fielen ihr die Augenlieder zu, und
wirre Traumbilder jagten gespensterhaft durch ihre Seele . Sie sah die Kinder
tot auf ihrem Schoße liegen, sie sah die jammernde , wehklagende Mutter , den
verzweifelnden Vater , die starren gebrochenen Augen der Kleinm stierten mit
spukhaftem Ausdruck zu ihr empor , auf den blaffen Lippen schien eine furchtbare
Anklage gegen sie zu schweben, Eiseskälte drang ihr zum Herzen , mit Riesen-
anstrmgung kämpfte sie gegen das entsetzliche Gesicht des Traumes , sie keuchte,
sie stöhnte , sie schrie auf — und dann verschwand mit einem Male das furcht¬
bare Bild . (Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Keküuutmachuugen.

Sehu »elle » -
Vevkauf.

Am nächsten Mon¬
tag , den SV. Sep¬
tember , werden auf
der Strecke Calw bis
Althengstett auf den
Dersch.Wärterposten eine
größere Anzahl eichene

und tannene abgängige Bahnholzschwellen
in LosenL 10 Stück im öffentlichen
Aufstreich versteigert und Liebhaber hie¬
zu eingeladen.

Anfang morgens8 Uhr am Kapellen¬
berg bei Calw, Posten 45, um 9 Uhr
im Welzbergsteinbruch, Ende um 12 Uhr
in Althengstett.

Weilderstadt , den 20. Sept. 1897.
Bahnmeisterei.

Nckrrvrrkauf.
35 L Acker am vorder» Schaafweg,

der Karotine Straile von Althengstett
(früher Gottlieb Steck) gehörig, kommt
am

Montag , SV. September,
morgens 11 Uhr,

auf dem Rathaus zur Velsteigerung.
Stadtschultheiß Hoffner.

Unterreichenbach.

EtMchem.
Die Ortsstraße hier beim Hirsch ge»

gen die Straße nach Kapfenhardt und
Grunbach kann vom 28. September an
3 Tage lang mit Langholzfuhre«
nicht befahren werden. Gewöhnliche
Fuhrwerke sind nicht gehindert.

Den 23. Sept. 1897.
Schultheiß Scholl.

Ottenbronn.
Im Vollstreckungswege verkaufe ich

am nächsten
Montag , den SV. ds . Mts .,

mittags 1 Uhr,
einen aufgerichteten mittlerenKuhwagen
(im Jahr 1890 neu gebaut), sowie eine
noch gute

Futter schneidmafchine.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher
Wacker.

8.-^ . V.
Der Stuttgarter

Bezirksverein macht
Sonntag , de« S«.
Sept .» einen Ausflug
auf den Kühlenberg,
wozu die Mitglieder des
hiesigen Bezirksvereins
herzlich eingeladen find.

Ankunft auf dem
Berg c. 10'/- Uhr.

Sammlung der Teilnehmer von hier
am Bahnhof auf den Zug7 Uhr 56 Min.

Bei ganz ungünstiger Witterung wird
der Ausflug um 8 Tage verschoben
(3. Oktober).

. '' W"

WIWr-Vvrvin.
Heute Samstag

abend 8 Uhr findet
bei Kamerad Pfau

Versammlung
statt.

Tagesordnung:
Abstimmung, Zeichnung zum Beitritt

zu der neuzugründenden Bezirks-
Sterbekasse rc.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand.

Homöopathischer Verein
Ca im.

Botanischer Ausflug
durch das Schleifbachthal über Stamm¬
heim und den Muckberg nach Altheng¬
stett am Sonntag » den Sk . Sep¬
tember ; von3 Uhr an im Gasth. zur
„Linde" in Althengstett

Erklärung der Heilkräfte der
gesammelte« Arzneipflanzen.

Abgang nachmittags1 Uhr vom
„Krappen" aus.

Die Mitglieder mit Familie werden
zu zahlreicher Beteiligung eingeladen.

Per Vorstand.

Nächste Woche backt

KaugenkreHeln
I . Creuzberger z. Stern.

Einige

Mädchen
werden für Näharbeit gesucht von

Khr. Lud . Wagner,
Wefienfabrik.

Privat -Anzeigerr.

Sonntag Aken-

Erbauungsstunde
im Berein - Haus.

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächsten Dienstag , den S8 . Sept .»
beginnt der

Mgrthgverem,
zu dem junge Mädchen herzlich eingeladenwerden.

Nächsten Sonntag  gibt's

Äümmelküchlein
bei

Bäcker Lutz,
Badgaffe.

Wohnung
zu vermieten

auf 1. April, im Parterre meines zwei¬
ten Hauses, 5 Zimmer samt Zubehör,
Badezimmer extra.

Werkmeister Kraust.

Gesucht
pr. sofort S fleißige Mädchen für
dauernde Beschäftigung.

K. A. Aanman «.

Lsriirttzeir und
Rsfiireir,

in nur Prima-Qualitäten, empfiehlt billigst
Lol »«. Hluckvrvr.

Losunasbüchlein
für 1»S»

empfiehlt
Kch. Pierkamm.

Ein heizbares

Zimmer,
möbliert oder unmöbliert, wird
1. Oktober oder später vermietet.

Zu erfr. bei der Red. d. Bl.

auf

Ein möbliertes
Zimmer

ist zu vermieten bei
Fr . Pflick Wtve.

Calw , 24. Sept. 1897.
Allen Denen, welche uns während der Krankheit und

bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter in irgend einer Weise
ihre Teilnahme bewiesen haben, sagen wir hiemit unser» herz¬
lichen Dank.

Lnise und Anna Kesser.

Freiwillige Feuerwehr Ealw.
e HauMbung mit Musterung

Montag , den 27. Sept ., Präzis abends 5 tthr,
(Die Mannschaft erscheint in voller Ausrüstung.)
Nach der Uebung findet Generalversammlung im

Badischen Hof  statt.
^ Dos Commando.

AM
Sonntag , den 26 . ds«, nachmittags,

findet ein
Probefchießku auf alle Scheiben

statt.
I . A. des Ausschusses:

elei » SvkülLvninsistsn.

Murr i
von wirklich guter Qualität ist eingetroffen und wird preiswert
abgegeben. — Muster stehen zu Diensten.

ssugo UiM.

Kochzeits Einladung . .
gl Alle Verwandten, Freunde und Bekannten laden wir zu unserer«
A Hochzeitsfeier am Sonntag , den SK. Sept . » bei C. Lntz, Badgaffe, »2
A) freundlichst ein.

Johann Vsrommer von Weltenschwann.
« Marie Anrgek von Fellbach. A

MM

MSKM

Mein best sortiertes Lager
speziell in

Vk-wserslimger
Koch-, Aeguker-, Külk-

«nd Dauerbrandöfen
bringe hiemit in empfehlende Erinnerung.

Kisenhandkung.

la . rMorsvIwviilmeWvr
(Schleifen und Versetzen der Löcher gratis),

la.Waum-,Kanö -unü Wakdsägen,
fertig gesetzt und gefeilt!

Einsetzen neuer Sagenblatter , sowie Scharfen jed. Art Sägen
zu billigstem Preis bei

Ulsssersvlimisll Nerrogb.Msis.
Wege« Uebergabe meines Geschäfts 'HWL

verkaufe ich in bevorstehender Verbrauchszeit mein vollständiges Lager in

Glas , Vorzessa« «nd Steingut,
s« ie versch. Lampe» «nd Lampenteile

zu herabgesetzten Preise «. Eventuell würde auch Alles an einen Flaschner
oder eine Glashandlung verkauft.

Um geneigten Zuspruch bittet
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Linem tit . kudillcam vou 8taät uuä llauä maeks äis srxsdtzns^nreiZs, äass wsm neu eingsnioklelvn
I. s «Ivn mit 2s.ru uuä ILs.iuiks.eturvrg.röu
«röffost ist.

Ls ist wein llsstreden, bsi dillixst xestsllts u kreisen unä desten tznalitäten meine werte LunLselmttg.ned kernerdin
prompt i-u deäiensn. Hoedaedtenä

Ll7ÄH2 Loiiosulsn,
neue ^sndvnei.-̂ - -

empfiehlt

»susn I8 T 7 n
Mieiss - u , Ko 1«sin

_ Augen Dreist.
NÄ-MMM i«Hi»

Schluß desselben
Sonntag, de« 26. Septemder 1897,

nachmittags3 Uhr.
O. ^ lämarui.

Dis steuksitsn
Mr Lsrdsd rurä ^Vinter

in

vLmellkIMerstossvll
l » 8 « I»*vwrL i »i»6 k »rI,lK

^ sinä einxstroffen nnä empkekie soiede unter 2usiedernnA
düligst gestellter kreise.

<5/v/§/ Fe/i/tt/

Großer Aufschlag in Sicht.
I887r Oorwtliell nnä kosinen

sind soeben in bester Ware eingetroffen; wir erlaffen, trotzdem die Preise jeden
Tag steigen, gegen Barzahlung vorerst noch unter den heutigen Einkaufspreisen.

Ir . Aesterlen.
JoHs . Kinöerer.
AöoLf LsorrHavöt.

smensokneiäersi
* L. Lwmermanv, kalv.

Hsobre wiaü Meiner doedvereinten Lunäsekakt, sowie äen
Neebrisn vaMon von 6alw mici IImAsdunx äis ergebene IlittsilunA
2U MLeden , äass ied von Meiner kraoLkurter Leise suriieLxeLslui.
bin nnä änrob vortsiUlaktests LinirLule von blouvssutsos pnä
ksrissr Moäsllsn in äsr Laxe bin, allen^nspriieben xereobt
rin weräen nnä smxksdle mied knr Lonunsnäe Lalson sur
Isrtigung sowie im lVloäsrnisisrsn unä /t.snäsrn von
Oostumsn , blläntsln unä 6ZPSS vom einkaedsten dis SNM
elegantesten.

Loedaedtenä
äis 0b1§ 6.

Calw.

Empfehlung.
Lerehrlicher Einwohnerschaft von hier und Umgebung empfehle ich mich

ergebenst in kunstgerechter Anfertigung von Kränzen und Bouquets.
»üMirxvr,

Knust- und Kandelsgärtner.

Die bekannten, bestbewährten

Masf-Nälrmasckinen
System Singer und Bogenschiff mit den neuesten
Berbefferunge«, empfiehlt unter Garantie höchster Lei¬
stungsfähigkeit

ßouis Schill, Marktplatz.

MMelM Mchirm.
Von Anfang Oktober erhalte ich fast täglich Waggonladungen

auf dem hiesigen Bahnhof, welche ich zu laufenden Tagespreisen
verkaufe.

D. Kerion.

qm "' '/ des GeWes
verkaufe ich mein ganzes Warenlager , bestehend in:

Hrokeisen-, Kkeineisen- und Spezereiwar««,
Lacken und Jarben

vollständig ans und empfehle für gegenwärtige Verbrauchszeit:
Waidsägen, Baumsägen. Kebscheeren, Heckenscheeren, Ma-
fchinenmeffer. Schaufeln, Spaten und Rechen, Kohlen- und
Stahlbügeleisen, Kohlen-Zecken» -Mller und-Sparer, sodann:

Kochgeschirre, roh, guß- und blech-emailliert,
alle Wiche«- ««d Haushaltungsartikel,

^ri88k « Äeil »1» elLv,
ferner:

garantiert reinschmeckende Kaffees
von ^ l . 10 an pr. Pfund, bei mehr billiger,

sowie urrtev Jabrikprrsiferr: "7WG
I » . GuMahlsensen, Sicheln. Dengel-KSwmer und

-Stöcke» und Heug adeln.
Bei dieser äußerst günstigen Gelegenheit lade ich ein verehrliches Publikum

von Stadt und Land zu fleißigem Besuche ein.

Kustav Lrbe.
Druck und Verlag derA. O elschläg  er 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Ealw. Hiezu2 Beilage::.



Ealmrr Woidrnbsatt.
Samstag

vermischtes.
— Man schreibt der „Frkf. Ztg." : „Di-

heimgekehrten Manöversoldaten  loben die Auf¬
nahme, die sie bei der ländlichen Bevölkerung gefunden
haben. Sogar arme Leute thaten ihr bestes, um die
Krieger unterzubringen und zu beköstigen, so gut es
eben möglich war. Nur in der reichen Stadt Frank¬
furt  war das nicht der Fall. Hier wurden z. B.
zwei Kompagnien, die fünfte und achte, des hessischen
Grenadier-Regiments 115 in einen noch nassen Neu¬
bau an der Bornheimer Landstraße eingepfercht, in
dem noch die Handwerker beschäftigt waren. Es fehlte
hier an allem, selbst an Stroh, und die Grenadiere
mußten sich, um sich waschen zu können, der Maurer¬
eimer bedienen. Von einer Erquickung nach den an¬
strengenden Tagen war gar keine Rede. In der
Mörfelder Landstraße sollen sogar Soldaten in einem
Neubau ohne Fenster  untergebracht worden sein!
Die Soldaten hatten sich sehr gefreut und tagelang
vorher davon gesprochen, daß sie nach Frankfurt in's
Quartier kämen. Sie zehrten in dieser frohen Vor¬
aussicht die gefaßten Rationen unterwegs auf, da in
Frankfurt schon für sie gesorgt sein werde. Um so
bitterer war diese Enttäuschung. Sie gingen hungrig
in den feuchten Quartieren zur Ruhe, und hungrig
zogen sie am andern Morgen weiter." Man wird
an der Wahrheit dieser Mitteilung nicht zweifeln können,
wenn die Frkf. Ztg. das selbst berichtet.

Beilage zu Nr. 113.

Ein Idyll aus Bayreuth,  aber kein
Siegfried-Idyll! Zu welcher Höhe in der Wagner¬
stadt aus Anlaß der Bühnenfestspiele die Preise ge¬
trieben wurden, mögen nachstehende Proben des „M.
Gen.-Anz." illustrieren. Bei einem Restaurateur, den
sich Frau Cosima Wagner im Interesse ihrer kunst¬
sinnigen Gäste eigens aus Berlin verschrieb, fuhr ein
Bäuerlein vor und verkaufte eine gewisse Quantität
Kartoffeln, wofür er 50 H einzukassieren hatte.
Während er auf die Bezahlung wartete, genoß der
biedere Landmann, um doch auch etwas zu verzehren,
das nach seiner Ansicht Billigste, nämlich einen Teller
Suppe. Beim Bezahlen traf den Mann bereits der
Herzschlag, denn er bekam nicht nur nichts für seine
Kartoffeln, sondern mußte— 70 bare Pfennige da¬
rauf bezahlen, denn die Suppe kostete nicht weniger
als 1 M. 30 Pf. Eine aus 4 Personen bestehende
Familie, die privat wohnte, ließ sich eines Tages nach
der Vorstellung das Essen aus dem Restaurant kom¬
men. Die Rechnung hierfür stellte sich auf 200M. (!)
Darunter befand sich ein Beefsteak ohne Ei für 5 M.
Einer Münchener Familie, die während der großen
Pause bei einer Flasche Bier (1 M.) mitgebracht«
Schinkenbrödchenverzehrte und unkluger Weise4 Be¬
stecke verlangte, wurde eine Zeche von 6 M. abver¬
langt. Der herbeigerufene Wirt bedauerte, daß er
vorher nicht gefragt worden sei — er hatte per Be¬
steck 1,50M. verlangt. Die Bayreuth» sagen: „Wer
zu uns kommt, muß bluten!"

25. September 1897.

— Papier -Zündhölzchen  sollen in den
nächsten Tagen in den Handel kommen und will die¬
selben eine Wiener Firma Herstellen und vertreiben.
Wie wir durch das Intern. Patentbureau von Her¬
mann L Co. in Oppeln  erfahren, besteht bei
diesen Zündhölzchen, welche ein Product überaus
mühevoller Versuche sind, der Zündmaffeträger aus
Pappe und zeichnen sich diese Streichhölzer durch ihre
fast unglaubliche lange Brenndauer aus. Streich¬
hölzer von der Größe eines ganz gewöhnlichen schwedischen
Streichholzes sollen eine Brenndauer von fast4 Almuten
besitzen. Ein weiterer Vorteil besteht bei den neuen
Streichhölzern darin, daß die Köpfe aus einer voll¬
ständig giftfreien Masse hergestellt sind. Wenn sich
diese Streichhölzer bewähren, so dürfte an deren
baldiger Einführung nicht zu zweifeln sein. (Oben¬
genanntes Patentbureau, erteilt den Abonnenten dieses
Blattes Auskünfte und Rat in Patentsachen gratis.)

Leimverbesserung.  Die Haupteigenschaft,
die man von einem guten Leim verlangt, besteht in
seiner großen Bindekraft. Häufig kommt es aber
doch vor» daß der Leim nicht die gewünschte Binde¬
kraft besitzt. Wie uns das Intern. Patentbureau
von Heimann L Co. in Oppeln  mitteilt, kann
kann man äußerst leicht die Bindekraft des Leimes
dadurch vergrößern, daß man demselben einfach etwas
Glycerin zusetzt. Durch diesen Zusatz wird auch eine
längere Aufbewahrung ermöglicht.

Privat-Auzeigen.

Knock»enmek»k
ist wieder eingetroffen.

Emil Georg».

Lüwetssu küustl. kvbissv , Ks-
purutnr«», LviniKsn uuäklomdivrsn,
sovie Oxvrutionvn billlest. SoißMties
^askübruvA. Ziviler 2 'kroppon koon.

HL. Ls .Z7sr ia

Wilktzlin Loli»,
Nisrgaffs.

empfiehlt seine reichhaltigen
Mustercolleclilmen

in Auckski« , ßheviots , Ileber-
zletzerstoffen»

aus den renommiertesten Häusern, in
verschiedenster Webart und in Farben¬
stellung von hervorragenderSchönheit.
Schwarze Tuche,CrM'su.Satins
in den besten Qualitäten und echter Farbe.

Um gefl. Beachtung bittet
der Obige.

Evrintlien uml
Kofiaen

Otto Stikel.empfiehlt

Suppsn-
wlirr«

ist frisch eingetroffen bei
Zohs. HinLerer.

Original-Fläschchen No.0 ^ 35 Gramm
werden zu 25 No. 1 — 70 Gramm
zu 45 L ; No. 2 — 120 Gramm zu 70^
mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt.

Als

bei Metzelsuppe«, Hochzeiten«ud
DiuerS empfiehlt sich bestens

Ara« Miaa Metzger,
wohnhaft bei Herm Haag,

untere Vorstadt.

Das  besterprobte Mittel für

üüIilltzruuKtzll
(die beim Wetter wenig taugen,
6 Tag leg auf ein Pflaster fein,
dann wird der Schmerz gehoben sein)

empfiehlt unter Garantie
Lsslisn , Schuhmacher.

Di . Hivmpsoll '«
Ltzikövpulvtzr
.v>L»1>N0IVIk?S0tt 'S'
-»4
ro
O»1

>-
W

o

>

ist ckus best« null im Ksbrauvd dil-
ÜKStv nnä bvyaswst«^Vusvümiltvl
ckvr

b/lsn sollt « g «nsu unk Lsn Ils-meu
„vr . ' i 'kompsvn"

unä äis SobutLmarks„8oliwsn " -
XisäsrlaASL in 6 »lv;  U . ksnebsl

Wrv«. ; L. blander; ckods. Uinckvrsr;
^l. 6. blauer « dlaekk. (L,. Lvmxk);
k'rä. UiiUsr a. Llsrkt; ck. P. vester-
len;  6ar1 Sakmann's IVrvs. ; L.
SvdanLvr; Otto Stikel.

Hobelspähne
gibt billig ab

W . Schwämmle, Glaser.

Mein neu«
assortiertes
LagermCor-
settrn
in allen Wei¬
ten und Preis¬
lagen und bil¬
ligst gestellten
Preisen em¬

pfiehlt bestens

In der Ausführung von

Krsbaekorsvollvil,
zum Preise von4 ^ ab,

empfiehlt sich bestens
Augen ZSozeuhardt.

Schönen

Winterweizen
zum Säen verkauft

F . Maier z. Schwane.

MM!

.̂sxÜLlt,
Dg,skxg,xxsil bssisr Lualität,

^exltLltrökrsu kür .̂dortlsitruigsn,
IsolirxLxxsu, IsoUrtakslo,
LolnoswöLt, DLvktkssr,

Vardolmsnw kür Lol2g>nstriok.

kiellärä kkeUer, kkuerbäck,
Lsxbalt- null ll'besrxroäliLtöll-k'sbriL.

I-Lxer stält, Herr liuga ksu, Lslvv.
Weil der Stadt.

Ein jüngerer, solider

Knecht,
zu einem Pferd, kann eintreten bei

Schönimgerz. Rößle.

Gesucht
bis I. Oktober ein geordnetes Lauf¬
mädchen oder Lauffra « in eine ruhige
Stelle.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Letzten Donnerstag, den 16. Sep¬
tember, blieb an der Straße zwischen
Althengstett und Simmozheim ein

eiserner Aadschuh
liegen. Derjenige, welcher ihn mitnahm,
wird gebeten, ihn bei Jakob Nied-
Hammer  in Althengstett abzugeben.

Im Sackflicken
empfiehlt sich

Johaun Göikeler,
wohnh. bei Hrn. Epp inger.

Schuhmacher gesucht.
Ein jüngerer Arbeiter kann eintreten

bei Stotz jr.

Ein Dienstmädchen,
nicht unter 16 Jahren, findet sofort
Stelle.

Au erfragen bei der Red. d. Bl.

Ein ordentliches, fleißiges

welches auch mit Vieh umzugehen ver¬
steht, sucht auf Martini

Chr . Kirchherr, Sägmühlebesitzer,
Station Teinach.

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges, ehrliches Mädchen, wel¬

ches schon gedient hat, findet auf gleich
oder bis 1. Oktober gute Stelle bei
schönem Lohn im Gasthausz. Sonne
in Brötzingen.

Näheres bei Frau B . Bolz, Salz¬
gasse.

Alzenberg.
Reine

U^Milchschweine
am Montag,

den 27. September
Friedrich Lörcher.

hat zu verkau!
Dung
rfen
Chr . Stiirner , Schmied.
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Direkte Schnelldampfer-Linie
llsvrv—Kev-Vork.

Uebernahme ab Straßburg mit 3 Ctr. Freigepäck. Dauer der Reise von
hier bis New -Aork 10—11  Tage.

Der Weg über Paris —Havre bietet die bequemste, nächste, schnellste
und, da die Dampfer den gefährlichen Kanal nicht zu passieren haben, die
sicherste Reise nach Amerika.

Der Kauptagent für Württemberg:
Gurtt Georg« , GaLw.

Î mor 6rsnll ^ enii
?anöLteist P-

^ 5s>eciq,i ^ ^ j
bnäkrlest^mäler'. HMWWW

Mmi « RcM-WM ,
Kegründet 1833. 2U Aeorganisirt 1855. ^
Lebens-, Reuten- unb Kapitalverficherunss-GeseWaft̂

auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der Kgl . Württ . Staats¬
regierung . Aller Gewinn kommt ausschliestlich den Mit¬

glieder « der Anstalt zu gut.
— Bersicherungsstaud ca. 42 Tausend Policen . —

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern in Calw : 8 mi ! Dsorgii , Kaufmann, k!mil Stsuclsn-
mszssr , Verw.-Aktuar; in Liebenzell : Oustsv Veil.

sowie
kllssisvlle Vruulvu- a. korcliell-kieweu

künstlich getrocknet, gehobelt und gefügt, oder mit Ruth und Feder,
liefert in allen gangbaren Längen und Stärken

ttoi ». » ürklv,
. ^ Säge - und Koöekmerk,

57^
b §oi »Lkvii »i.

Direkter Bezug aus Amerika und Rußland, kein Zwischenhandel.
Trockenanlagen.

Goldschmidt's Kochherde
mit verstellbaren Aeverzüge«

seit 20 Jahre « ausprobiert
,Bedeutende Ersparnis an Brenn¬
material . —Vollständige Garantie
für guten Zug »vorzügliches Brate«

und Backe».
Aufstellung durch eigene Monteure.

8.lloläsekmiätL 8otm,
Kochherdfabrik,

Schweinau-Mrnberg.
Pertreter: SLarnmHeim.

— kliölilxUlllle—
Üsdkücksr AllNor

Vo11s « rv4odt
. ^oa KV 6r»wmtrL̂r obîs Lvdutr-

Vas «»»1« Msledes
ßkM ÜL8 killgküM ill äsr VLsedö MMlsrt

lll äsll llniiäei bsdrsedt rrurcio, ist äss I
bs8ls wollens Ltrumpfgann'
6a es nickt tilrt , sskr clausrkati unck

xsrsntisrt nein ivollsn ist.

?dö » ir vollo . I.

l-isn ŝlssckuls ksvenslrurg.
(Nächste Ausnahme am 4 . Oktober ) .

In dieser Lehranstalt mit Pensionat finden jüngere wie ältere Zöglinge
freundliche Aufnahme und Gelegenheit zu gediegener Ausbildung für:

I . Kaufm ., gewerbl ..industrielle Berufsarten,
II . Vorbereitungz. Prüfung für den Württ . Eisenbahn -, Telegraphen«

und Reichspostdienst.
IH . Vorbereitung zum Examen für Einjährig -Freiwillige.

Gute Verpflegung und Beaufsichtigung im Pensionat; Prospekte und Refe¬
renzen durch die Direktion: <ü. 4,elimsnn.

karben, Lacke unä llele
in allen Zarten, billigst bei

K. Serva.

S.„ q <Ftzn1nvr '8  sV ivi >86
in roten Dosen mit <iern Xsrninfsger verwende höre ich von
meiner Herrschaft über die Schuhe

Keinenl 'sitel melir.
Dienstmädchen.

Zw«

«, io
rv»s« crr

s «, es
-Z L^

L UZ

kukv
Ä-

s
f8>

stt

DfkLII man üerod

Inskelenpulvep
wlt V»t«irt»pr1tso

vertilgt alle Jnsecien radikal.
Erfinder und Fabrikant

VN. ntinni, «, NövvwUsa.

SS " Vapvton!
Natnrelltapeteu von 10 Pfg. an
Goldtapete « » 20 „ .
in den schönsten neuesten Mustem.

Musteckarten überallhin franko.
8»dr. / ioglor, Mndent. Westfalen.

Hirsau.

Lehrstelle.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

die Lehre Gottl . Ganzhorn,
Bäcker.

in

Dank!
Ich kann es nicht unterlassen, Hrn.

6 . 8 . k'. kkosontksl , Spezialbe¬
handlung nervöser Leiden, in Stuttgart,
^strit vvotrnksft in bäünokon,
Dsvsrisring SS , meinenu. meiner
Frau Dank auszusprechen; denn Herr
Rosenthal, an welchen ich mich unseres
nervösen Leidens wegen, von dem wir
schon viele Jahre behaftet waren, briof-
livtl wandte, hat uns von all' den
quälenden Krankheitserscheinungen, wie
Kopfschmerz, Ohrensausen, Schlaflosig¬
keit, Magendrücken, Herzklopfen, Angst¬
gefühl und rheumatischen Schmerzen in
den Gliedern vollkommen befreit. Gleich
nach der ersten Woche der Behandlung
besserte sich unser Zustand fortwährend,
nach 6 Wochen waren wir vollständig
geheilt, u. nachdem schon3 Monate vor¬
über sind, erfreuen wir uns des besten
Wohlseins. Deshalb fühlen wir uns
verpflichtet, Hrn. Rosenthal unfern herzl.
Dank öffentlich auszusprechenu. denselben
allen Leidenden bestens zu empfehlen.
Donlslck , O -A.Heilbronn, 18.Juli 97.
llsrl Wimmer u. k> su.

sür garantlrt neue, doppelt gereinigt, und ge¬
waschene, echt nördlicheLvttksäsrn
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme( jede»
beliebige Quantum ) Gute Neue Bett»
federn per Pfd. für 6V Pfg,, 80 Mg., 1M»
lM SäPsg.u.1M.40Pfg. .Feine prima
Halbdaunen IM 60 Pfg- ..1M.80PI,.;
«olarfedern : halbweiß 2M-, weiß
2 M. 80 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Mg..
4 M., 5 M . ; ferner : Echt chinesische
Ganzdaunen Mrsüllkrüfttg)2 M.50Mg.
u. 3 M . Verpackung zum Softenpreife. — Sei
Betrugen von mindesten, 7b M S«I, Rabatt . —
Nichtgesallende» bereitwilligstzurückgenonune».
kveLsr L 60 . in llorkorü t» « qq

Druck«nd » erlag der « . Oelfchläger 'fchen Buchdruckerei in Talw. Berantwortlichr Paul «dolff  in Cal« .
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